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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Die Sozialproduktberechnung in der SBZ 

Das Entwicklungstempo der sowjetzonalen Wirt-
schaft hat sich bekanntlich gegenüber dem starken 
Aufschwung in den Jahren von 1950 bis 1953 seit 1954 
wesentlich verlangsamt. Die Periode schnellen An-
stiegs, gekennzeichnet vor allem durch eine zunächst 
sprunghafte Expansion der Grundstofferzeugung, da-
nach der Investitionsgüterindustrien, wurde, ähnlich 
wie auch in Westdeutschland, abgelöst durch eine Ent-
wicklung auf breiterer Basis. Zwar genießen die ge-
nannten Bereiche noch immer gewissen Vorrang, doch 
nehmen unverkennbar seit 1954 auch die Konsum-
güterbereiche stärker an der Aufwärtsentwicklung teil. 

Der Übergang zu langsamerem Entwicklungstempo 
in normalerem Rahmen, abrupt eingeleitet durch 
einen überstürzten teilweisen Investitionsstop im 
Jahre 1953 mit mannigfaltigen ungünstigen Folgen, 
vollzog sich und vollzieht sielt weiterhin keineswegs 
reibungslos. Die durch die Spaltung Deutschlands ent-
standenen allgemeinen Disproportionen der vorhan-
denen Produktionskapazitäten, die an sich in der SBZ 
stärkere Strukturänderungen als in Westdeutschland 
erforderten, waren damals noch bei weitem nicht aus-
geglichen und sind auch heute noch nicht völlig über-
wunden. 

Es mag dahingestellt bleiben, in welchem Ausmaße 
die bisherige Entwicklung unausweichbar und durch 
natürliche Faktoren bedingt oder wie weit sie durch 
autoritäre Willensakte der planenden Wirtschafts-
behörden ausgelöst, gefördert oder gar behindert 
worden war. Sicher ist jedoch, daß das für den ersten 
Fünfjahrplan entwickelte System der Wirtschafts-
planung bedeutende Schwächen aufweist. Ihr Kern-
stück, die mengenmäßige Planung der Bruttoproduk-
tion, mag vielleicht von gewissem Wert im Prozeß des 
industriellen Aufbaues eines noch wenig entwickelten 
Landes sein, ist aber notwendigerweise den kompli-
zierteren Verhältnissen einer hochentwickelten arbeits-
teiligen und vollbeschäftigten Volkswirtschaft nicht 
gewachsen. Die ständigen Änderungen im System der 

Wirtschaftsplanung und in der Organisation ihrer Be-
hörden und der Betriebe selbst sprechen hier eine 
deutliche Sprache. 

In Polen und anderen Ostblockstaaten zeigen sich 
neuerdings starke Ansätze zur Auflockerung der 
starren Mengenplanung in Richtung auf eine Wert-
rechnung; in Jugoslawien ist dieser Prozeß sogar, aller-
dings durch die politische Entwicklung begünstigt, 

bereits weitgehend in Richtung auf die Wirtschafts-
planung im Rahmen eines Nationalbudgets fortent. 
wickelt worden. Es spricht vieles dafür, daß auch in 
der Sowjetzone über kurz oder lang eine grundsätz-
liche Umgestaltung der Planungsmethoden erfolgt. 
Möglicherweise sind die Bemühungen, neben der 
Berichterstattung über die Volkswirtschaftspläne und 
deren Erfüllung auch volkswirtschaftliche Gesamt-
größen zu ermitteln und die ersten vorläufigen Berech-
nungen ständig zu verbessern, schon in dieser Richtung 
zu deuten. 

Den im Herbst 1956 erstmalig veröffentlichten An-
gaben über das „Gesellschaftliche Gesamtprodukt und 
Nationaleinkommen" der Jahre 1950 bis 1955 in Prei-
sen von 19501) folgte einige Monate später eine Ver-
öffentlichung von vorläufigen Zahlen des Gesamt-
produkts der Jahre 1955 und 1956 in Preisen der 
jeweiligen Jahre, wobei gleichzeitig auf methodische 
Änderungen gegenüber den Berechnungen für 1950 bis 
1955 hingewiesen wurde"-). Die endgültigen Zahlen für 
diese beiden Jahre sind dann nach weiteren Ände-
rungen der Berechnungsmethode im neuen „Statisti-
schen Jahrbuch" ersehienena). 

Die Berechnungen für die Jahre 1950 bis 1955 
müssen als in hohem Maße problematisch betrachtet 
werden, wie auch der Versuch, die Zahlen von 1956 
auf Preise von 1950 umzurechnen, gar nicht mehr 
unternommen worden ist. Es hat den Anschein, als ob 
insbesondere für den wichtigen Bereich der Industrie 
keine brauchbaren Unterlagen vorhanden waren und 
daher die vorgelegten Zahlen nachträglich unter Fort-
rechhung mit den ebenfalls höchst problematischen 
Fortschrittsraten der Bruttoproduktionswerte zu Meß-
werten aus der allgemeinen Planabrechnung errechnet 
wurden. 

Die wichtigsten Veränderungen in der letzten Neu-
berechnung für 1955 und 1956 sind durch die Um-
gruppierungen bei den Verbrauchssteuern bedingt, 
die ursprünglich stärker dem Handel als Wert-
schöpfung zugeschrieben wurden und nunmehr im 
wesentlichen bei der Industrie erscheinen, deren Netto-

1) „Statistisches Jahrbuch der Deutschen Demokratischen Re-
publik 1955", Berlin 1956, S. 90 ff. 

2), „Statistische Praxis", Heft 4, S. 65 ff.; dazu Gerhard Ab e k e n: 
„Die volkswirtschaftliche Gesamtrechnung für die sowjetische Be-
satzungszone", in: Vierteljahrsbefte zur Wirtschaftsforschung, 
Jg. 1957, Heft 2. 

a) „Statistisches Jahrbuch der Deutschen Demokratischen Re-
publik 1956", Berlin 1957, S. 141 ff. 
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produkt dadurch wesentlich höher ausgewiesen wird. 
Darüber hinaus hat sich das Nettoprodukt der Indu-
strie 1955 noch um 0,77 Mrd. D31 und 1956 um 
1,39 Mrd. DM erhöht, wobei es sich offensichtlich nicht 
um zusätzliche Produktionsleistungen handelt, sondern 
darum, daß bei der ursprünglichen Berechnung die auf 
Exportgüter entfallenden Produktions- und Dienst-
leistungsabgaben der steuerrechtlichen Praxis folgend 
vorweg abgesetzt wurden, während sie bei der Neu-
berechnung methodisch richtiger als preiserhöhend ein-
gesetzt worden sind. In den Angaben über die Verwen-
dung des Sozialprodukts erscheinen diese Beträge dann 
als erhöhter Außenbeitrag. 

Das „Nationaleinkommehh" oder „Nettoprodukt" 
genannte Endergebnis der sowjetzonalen Gesamtrech-
nung soll lediglich den Wert der „materiellen" Netto-
produktion der sowjetzonalen Wirtschaft darstellen. 
Es enthält daher weniger Wertschöpfungsbestandteile 
als das Sozialprodukt nach westdeutscher Auffassung, 
das neben der „materiellen" Produktion auch öffent-
liehe und private Dienstleistungen sowie die Nutzung 
des vorhandenen Wohnungsbestandes als volkswirt-
schaftliche Wertschöpfung umfaßt. 

Die sowjetzonalen Anschauungen darüber, was 
materielle Produktion ist und was nicht, haben sich 
seit den ersten Berechnungen nicht unbeträchtlich 
geändert. Bei der neuen Berechnung werden jetzt auch 
die Leistungen der Verkehrsbetriebe unmittelbar für 
die Bevölkerung, ferner der Materialverbrauch der 
Dienstleistungsbetriehe sowie Leistungen der Verlags-
unternehmungen, solche für Landeskultur und Land. 
schaftsgestaltung und andere, die ursprünglich nicht als 
materielle Produktion aufgefaßt worden sind, mitge-
zählt. Durch diese neue Erfassung erhöhte sich das 
Nationaleinkommen gegenüber den vorläufigen Zahlen 
im Jahre 1955 um rund 1,7 und 1956 um rund 
1,8 Mrd. DM. 

Diese Art der sowjetzonalen Sozialproduktberechnung 
läßt sich von gewissen Gesichtspunkten aus verteidigen. 
Mit ihr kann jedoch nicht wie nach der westdeutschen 
Berechnungsart das Sozialprodukt außer als Wert-
schöpfung der einzelnen Wirtschaftsbereiche auch 
zusammenfassend als Summe aller Einkommen dar-
gestellt werden. Damit fehlen nicht nur die wertvollen 
Kontrollmöglichkeiten aus der Einkommensstatistik, 
sondern es ist auch die vollständige in sich zusammen-
hängende Darstellung aller Wirtschaftskreisläufe nur 
unter Zuhilfenahme zusätzlicher und schwieriger 
Berechnungen möglich. 

Das Nationaleinkommen wird nach der sowjet-
zonalen Abgrenzung als Summe der Nettoprodukte aus 
den Bruttoprodukten der verschiedenen Bereiche durch 
Abzug des ;Materialverbrauchs der Produktion und der 
Abschreibungen errechnet. Das Bruttoprodukt jedes 
Bereichs entspricht dabei ungefähr den entsprechen-
den westdeutschen Bruttoproduktionswerten, während 
das Nettoprodukt dieser Bereiche von den Beiträgen 
zum Nettoinlandsprodukt nach westdeutscher Abgren-
zung etwas nach oben abweicht, da bezahlte Dienst-
leistungen der nicht für das Nationaleinkommen 
erfaßten Bereiche im Materialverbrauch nicht berück-
sichtigt werden. Auch bei der Erfassung der Abschrei-
bungen ergibt sich eine kleine Abweichung, da die 
sowjetzonalen Abschreibungssätze nur den tatsäch-
lichen Verschleiß erfassen und die Entwertung durch 
Zurückbleiben hinter dem technischen Fortschritt nicht 
berücksichtigen. Die für Abschreibungen eingesetzten 
Zahlen liegen daher- gemessen am Nettoproduktions-
wert - vielleicht um ein Viertel niedriger als in der 
westdeutschen Sozialproduktsberec hnung. 

Nicht berechnet und auch nicht darstellbar sind nach 
der sowjetzonalen Berichterstattung Brutto- und 
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten, da die Höhe 
des zu berücksichtigenden Differenzbetrages aus in-
direkten Steuern abzüglich Subventionen nicht be-
kanntgegeben wurde. Wenn auch der Erkenntniswert 
der Sozialproduktsberechnung zu Faktorkosten an sich 
nicht sehr hoch ist, ist dieses Verschweigen zu be-
dauern; denn auf Grund des völlig anderen Steuer-
systems in der Sowjetzone mit seinen sehr hohen und 
die einzelnen Wirtschaftshereiche und -zweige sehr 
unterschiedlich belastenden Verbrauchssteuern und der 
vergleichsweise geringeren direkten Besteuerung sind 
ohne Kenntnis von Steuerbelastung und Subventionen 
aus dem Zahlenwerk der Gesamtrechnung ebenso-
wenig mit westdeutschen Angaben vergleichbare Aus-
sagen zur Wirtschafts- und Industriestruktur zu 
gewinnen wie aus der bisherigen Berichterstattung auf 
Grund der Bruttoproduktionswerte. 

Das Sozialprodukt der SBZ 1955 und 1956 
zu jeweiligen Preisen 

Beiträge von 
1955 1956 1955 I 1956 1956 

  in vH 
in (•lyd. Dlvl in vH v.1955 

Industrie ohne Bau  
Bauwirtschaft   
Handwerk ohne 

Bauhandwerk  
Land- und Forstwirtschaft   
Verkehr  
Handel   
Übrige Bereiche   

30,80 3.2,67 56,5 57,2 
2,90 3,18 5,3 5,6 
3,62 3,68 6,6 6,4 

6,77 6,76 12,4 11,8 
3,65 3.68 6,7 6,4 
6,43 6,78 11,9 11,9 
0,35 0,41 0,6 0,7 

Summe obiger Bereiche 1) . 
abzügl. Abschreibungen .   

Nationaleinkommen nach 
sowjetzonaler 
Abgrenzung  

Nationaleinkommen 
nach der früheren 
vorläufigen Berechnung 

Nettosozialprodukt 
nach westdeutscher 
Abgrenzun gg, gesebätzt 
nach den Netto-
einkommen der Ein-
kommensempfänger . . 

54,52 57,16; 100,0 100,0 
2,45 2.65 

52,07 54,51 

49,60 51,33 

64,70 66,30 

106,0 
109,8 
101,7 

99.9 
100,8 
105,5 
117,1 

104,8 
108,2 

104,7 

103,5 

102,3 

Quelle: „Statistisches Jabrbuch der Deutschen Demokral'schen 
Republik 1956" und „Statistische Praxis" 1957, Heft 4. 

1) Etwa den Beiträgen dieser Bereiche im Nettoinlandsprodukt 
nach westdeutscher Abgrenzung entsprechend. 

Das Nationaleinkommen hat nach der neuen sowjet-
zonalen Berechnung im Jahre 1953 rund 52,1 Mrd. DM 
betragen und sich 1956 auf rund 54,5 Mrd. D11I erhöht. 
Diese Wertangaben erfassen etwa 80 vH der Beiträge 
für das Nettosozialprodukt zu Marktpreisen nach 
westdeutscher Berechnungsmethode. Dies ergibt sich 
einmal daraus, daß die Summe der Nettoeinkommen 
einschließlich des Nettoeinkommens des Staates, die 
sich aus verschiedenen Angaben der offiziellen sowjet-
zonalen Statistik und der Staatshaushaltspläne ermitteln 
läßt, für 1955 rund 64,7 Mrd. DM und für 1956 rund 
66,3 Mrd. DM beträgt. Auch sowjetzonale Umrech-
nungen des westdeutschen Nettosozialprodukts auf das 
Nationaleinkommen nach sowjetzonaler Abgrenzung 
zeigen ein ähnliches Ergebnis'). Auffällig ist allerdings, 
daß die Summe der Einkommen von 1955 auf 1956 
weniger stark gestiegen ist als das ausgewiesene 
Nationaleinkommen. Der Differenzbetrag, der zwi-
schen 1 und 1,5 Mrd. DM beträgt, liegt zwar durchaus 
in den bei derart lückenhaften statistischen Angaben 
vertretbaren Fehlergrenzen. Die Möglichkeit aber, daß 
im Jahre 1956 steuerlich und statistisch nicht erfaßte, 
jedoch kreislaufwirksame Geldeinkommen entstanden 
sind, ist nicht ganz von der Hand zu weisen. Damit 

4) Das westdeutsche Nationaleinkommen. Deutsches Wirtschafts-
institut, Bericht 23/24. Berlin (Ost) 1956. 



wäre bis zu einem gewissen Grade auch die im Oktober 
1957 vorgenommene Bargeld- Umtauschaktion zu 
erklären. 

Der absoluten Höhe der obengenannten Ziffern nach 
hätte das Nettosozialprodukt zu • Marktpreisen nach 
westdeutscher Abgrenzung in der SBZ je Kopf der 
Bevölkerung in beiden Jahren um etwa 11 vH höher 
gelegen als das Nettosozialprodukt der Bundes-
republik, was insbesondere durch das wesentlich 
höhere dortige Preisniveau zu erklären ist. So wird 
zum Beispiel der amtliche sowjetzonale Preisindex im 
Einzelhandel für 1955 (1936 = 100) mit 274 vH und 
für 1956 mit 272,9 v1I ausgewiesen, während in der 
Bundesrepublik für diese beiden Jahre der Einzel-
handelspreisindex (1938 = 100) 180 vH bzw. 183 vH 
betragen hatte. Bei aller Problematik der Index-
berechnung bedeuten allein diese Angaben, daß der 
Teil des Sozialprodukts, der im Einzelhandel ab-
gesetzt wird, nach dem Preisniveau der Bundesrepublik 
um annähernd ein Drittel seiner ausgewiesenen Höhe, 
das heißt um je rund 11 Mrd. DM, niedriger liegen 
würde. Ohne Berücksichtigung der nicht durch Index-
zahlen zu belegenden Preisdifferenzen in anderen Ver-
wendungshereichen würde daher das Sozialprodukt in 
der SBZ zu westdeutschen Preisen nur 90 vH dessen 
in der Bundesrepublik betragen, d. h. bei deren Be-
rücksichtigung nach grober Schätzung höchstens 80 vH. 

Daß im einzelnen die Anteile der Wirtschafts-
bereiche Landwirtschaft und gewerbliche Wirtschaft 
am Gesamtprodukt höher, die der Bauwirtschaft und 
des Handels jedoch niedriger liegen als in der Bundes-
republik, mag in gewissem Umfange der Wirklichkeit 
entsprechen. Tatsächlich jedoch sind durch die absolute 
Verschiedenheit von Preisstruktur, Verbrauchssteuer-
belastung und Subventionen diese Relationen nicht 
beweiskräftig. 

Was die Zahlen zum Aufkommen des sowjetzonalen 
Sozialprodukts wirklich zeigen, ist ein weiterer An-
stieg der Industrieproduktion um rund 6 vH und der 
Bauwirtschaft um rund 10 vH im Jahre 1956, während 
die .Produktion von Handwerk und Landwirtschaft 
nahezu stagnierie. Damit haben sich auch die Anteile 
von Industrie und Bauwirtschaft am Gesamtprodukt 
weiterhin etwas erhöht. Diese Feststellungen stimmen 
annähernd mit den Angaben zur Planberichterstattung 
überein, nach denen der Bruttoproduktionswert der 
Industrie zu gleichbleibenden Planpreisen um 7 vH 
gestiegen sein soll, während'für die Landwirtschaft ein 
- wenn auch geringfügiger - absoluter mengen-
mäßiger Produktionsrückgang gemeldet wurde. Diese 
Übereinstimmung zeigt, daß sich das Preisniveau im 
Jahre 1956 gegenüber 1955 in seiner Gesamthöhe nicht 
wesentlich geändert haben wird. 

Erwähnt zu werden verdient ferner, daß sich nach 
der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung auch die 
Anteile der volkseigenen Wirtschaft gegenüber der 
privaten Wirtschaft nicht unwesentlich anders stellen 
als es sich aus den bisherigen Angaben auf Grund der 
Bruttoproduktionswerte ergab. Vom Bruttoprodukt 
der Industrie zum Beispiel entfiel 1955 auf die Privat-
industrie ein Anteil von 13,7 vH, der sich im Jahre 
1956 auf 12,3 vH ermäßigte, vom Nettoprodukt waren 
es 15,7 und 14,4 vH. Demgegenüber betrug der Anteil 
der Privatindustrie an den Bruttoproduktionswerten 
zu Planpreisen im Jahre 1956 nur noch 11,4 vH. Der 
Unterschied in der Höhe der Anteile ist im wesent-
lichen auf die Verteilung des Aufkommens an Ver-
brauchssteuern zurückzuführen, die die Konsumgüter-
industrie naturgemäß stärker belasten als die Grund-
stoff- und Investitionsgüterindustrien. Immerhin aber 
muß wohl der private Anteil an der Industrie zu-

treffender um ein geringes höher als 11,4 vH angesetzt 
werden, da die Berechnung nach Nettowerten die 
bessere Berechnungsmethode sein dürfte. 

Neben den Angaben über die Entstehung des 
Nationaleinkommens werden Berechnungen über 
dessen Verwendung in den beiden genannten Jahren 
vorgelegt. Diese Angaben enthalten allerdings nicht 
die absoluten Beträge, sondern es erscheinen Anteile 
einzelner Verwendungsbereiche an dem im Inlande 
verfügbaren Nationaleinkommen, dessen Höhe aber 
nicht angegeben wird. Möglicherweise haben die 
Erhebungen über den Privatverbrauch, die Investi-
tionen und den Staatsverbrauch nicht völlig mit der 
ermittelten Höhe des Nationaleinkommens überein-
gestimmt. Vielleicht hat man sich aber auch gescheut, 
alle die Beträge zu nennen,' deren Saldo die Höhe 
des Außenbeitrages ausmachen. Die Verwendung des 
Nationaleinkommens nach alter Berechnung wurde 
seinerzeit in Anteilszahlen vom Bruttoprodukt an-
gegeben, wobei der Außenheitrag im Staatsverbrauch 
enthalten sein sollte. Da die bei der Neuberechnung 
des Nationaleinkommens zusätzlich erfaßten Wert-
schöpfungsbestandteile dem Privatverbrauch zuge-
schlagen sein dürften, ist daher rechnerisch eine 
zahlenmäßige Darstellung der Verwendung des Sozial-
produktes möglich, die annähernd der Wirklichkeit 
entsprechen dürfte. 

Verwendung des Nationaleinkommens der SBZ 
in den Jahren 1955 und 1956 

zu jeweiligen Preisen 

1955 I 1956 

in Mrd. DM 

1955 I 1956 

in vH 

1956 
in vH 
v.1955 

Nettoinvestitionen . ..   
Abschreibungen   

3,44 5,24 

2,45 2,65 

152,4 

108,2 

Bruttoinvestitionen ...   
Lagerbildung der Wirt-
schaft einschließlich 
Waldbestände und 
Staatsreserve   

Öffentlicher Verbrauch 
einschl. Investitionen an 
öffentlichen Anlagen . . 

Privater Verbrauch ein-
schliefil. Eigenverbrauch 
der Landwirtschaft und 
aller Arten von Gemein-
schaftsverpflegung u. ä.   
Außenbeitrag   

Summe der gesamten 
Verwendung   

abzüglich Abschreibungen  

Nationaleinkommen .. . . 
abzüglich Außenbeitrag .    

Im Inlande verfügbares 
Nettoprodukt   

5,89 7,89 

0,68 0,90 

7,02 7,16 

37,26 38,15 

3,67 3,06 

54,52 57,16 

2,45 2,65 

52,07 54,51 

3,67 3,06 

48,40 51,45 

10,8 

1,3 

12,9 

68,3 

6,7 

100,0 

13,8 134,0 

1,6 132,8 

12,6 102,0 

66,7 10'2,4 

5,3 83,3 

100,0 104,S 

108,2 

104,7. 

83,3 

106,3 

Bei der Verwendung des Nationaleinkommens zeigt 
sich vor allem ein westlichen Betrachtern relativ hoch 
erscheinender Anteil der Verbrauchsbereiche gegen-
über den Aufwendungen für Investitionszwecke. Selbst 
wenn man die Preisaufblähung durch die hoben 
Verbrauchssteuern berücksichtigt, deren Auswirkung 
auf die Bezüge beim Einzelhandel oben angedeutet 
wurde, scheint der Anteil auch des privaten Verbrauchs 
am gesamten Sozialprodukt mindestens so hoch zu 
liegen wie in Westdeutschland. Wahrscheinlich wird 
aber der Anteil auch bei Ausschaltung der Preisauf-
blähung noch höher als in Westdeutschland seien. Ein 
hoher Verbrauchsanteil ist offenbar die Folge einer 
relativ niedrigen Effizienz der sowjetzonalen Wirt-
schaft, bei der auch unter starker Einschränkung des 
privaten Verbrauchs die Verbrauchsquote noch relativ 
hoch liegen muß. 

0 
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Die Investitionsquote, der wichtigste Indikator für 
die Beurteilung der Expansionskraft einer Wirtschaft, 
wird jedoch nicht allein durch die relativ hohe Ver-
brauchsquote beeinflußt, sondern auch durch einen 
sehr beträchtlichen Außenbeitrag eingeschränkt. Dieser 
ergibt sich nahezu in voller Höhe aus den Preisaus-
gleichszahlungen zur Überbrückung der Differenzen 
zwischen Inlands- und Auslandspreisen; denn die 
Außenhandelsumsätze auf Weltmarktpreisebene waren 
sowohl 1955 wie auch 1956 im Ex- und Import beinahe 
ausgeglichen. Daher stellt der positive Saldo des 
Außenbeitrages auch keinen Leistungsüberschuß dar, 
der sich in Forderungen an das Ausland niederschlägt, 
sondern muß als Substanzverlust gewertet werden. 

Der Rückgang des Außenbeitrages von 1955 auf 
1956 bei um insgesamt rund 12 vH höheren Umsätzen 
und nur geringfügiger Änderung in den sonstigen 
Relationen ist durch Änderungen im Inlandspreis-
niveau, das sich, wie festgestellt wurde, nur wenig 
geändert hat, nicht zu erklären. Er scheint daher ein 

/ 
Ergebnis von günstigeren Preisen zu sein, die beim Ex-
und Import auf den Außenmärkten erzielt wurden, 
vielleicht im Zusammenhange mit den Kreditgewäh-
rungen, zu denen die SBZ auf Grund sowjetischer 
Hilfe imstande gewesen ist. 

Da die Weltmärkte weiterhin auf sinkende Rohstoff-
preise bei immer noch anziehenden Preisen für Indu-
striegüter tendieren, was der SBZ wegen ihrer Außen-
handelsstruktur zugute kommt, und da auch im 
Jahre 1957 der Verbrauch nicht wesentlich gestiegen 
ist, scheint eine leichte Steigerung der Investitionen, 
wie sie in der Planherichterstattung für 1957 gemeldet 
wurde, durchaus im Rahmen des Möglichen zu liegen. 
Es ist auch denkbar, daß die Ergebnisse der volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnung zu dem neuerdings 
wieder zu beobachtenden etwas stärkeren Optimismus 
beigetragen haben, der nicht nur im Volkswirtschafts-
plan für 1958, sondern auch in der neuesten Fassung 
des bis 1960 reichenden zweiten Fünfjahrplanes zu 
erkennen ist. 

Ein Zwischenbericht über das Ergebnis der 

Bargeldumtauschaktion in der SBZ am 13. Oktober 1957 

Bei der Vorlage des Staatshaushaltsplanes für 1958 
hat der Berichterstatter vor der sowjetzonalen Volks-
kammer unter anderem vorgetragen, daß der Bargeld-

umlauf am Ende des Jahres 1957 nur noch 3,5 Mrd. DM 
betragen, sich also gegenüber dem Umlauf Ende Sep-

tember 1957 von 5,6 Mrd. DM um 2,1 Mrd. DM ver-
mindert hat). In der sowjetzonalen Presse wurde hier-

zu weiter ausgeführt"), daß von diesen 2,1 Mrd. DM 
etwa 1,5 Mrd. nunmehr auf Sparkonten übergegangen 

seien; der Volkswirtschaftsplan habe nämlich einen 
Spareinlagenzuwachs im Jahre 1957 von 1,5 Mrd. DM 

vorgesehen, tatsächlich habe sich aber ein Zugang an 
Spareinlagen seit Anfang des Jahres 1957 von 

3 Mrd. DM ergeben. In Höhe des Restbetrages von 
0,6 Mrd. D31 seien daher Banknoten, und zwar solche, 
die früher nach Westdeutschland abgeflossen seien, 
nicht zum Umtausch vorgelegt worden. 

Diese Angaben und Begründungen stimmen schlecht 
mit dem überein, was bisher über die Spareinlagen-
entwicklung bekanntgegeben wurde. Der gesamte Spar-
einlagenbestand bei Sparkassen, sonstigen Kredit-

instituten und der .Postsparkasse hatte Ende 1956 
6,06 Mrd. D`1 betragen). Bis Ende August 1957 sollen 
die Spareinlagen nach amtlichen Angaben bereits auf 
7,5 Mrd. DM gestiegen sein") und Ende Dezember 1957 
die Höhe von 8,3 Mrd. DM erreicht haben,). Der Neu-
zugang hätte danach im ganzen Jahre nur 2,2 Mrd. DM 

1) Tatsächlich hat der Umlauf nach dem Ausweis der Deutschen 
Notenbank Ende September 1957 5,71 Mrd. DM betragen. Die an-
gegebene Zahl von 5,6 Mrd. DM ist der Umlauf Anfang September 
des Jahres. 

2) „Berliner Zeitung" vom 11. 1. 1958. 
a) „ Statistisches Jahrbuch der Deutschen Demokratischen Re-

publik 1956", Berlin 1957, S. 204. 
4) „Deutsche Finanzwirtschaft" 1957, Heft 20, S. 307. 
a) „ Berliner Zeitung" vom 3. 1.1958. 

betragen, wovon auf die Zeit von Anfang September 
bis Ende Dezember eine Zunahme von etwa 
0,8 Mrd. DM entfallen würde. 

Wenn demgegenüber als Gesamtzugang im Jahre 
1957 jetzt ein Betrag von 3 Mrd. DM genannt wird, 
sind in dieser Summe offenbar 0,8 Mrd. DM enthalten, 
die in der Berichterstattung der Banken und Spar-
kassen bisher nicht als Sparkonten bezeichnet wurden. 
Das werden vermutlich die Konten aus der Umtausch-

aktion sein, die vorläufig noch gesperrt sind, weil über 
ihre Anerkennung oder Nichtanerkennung noch nicht 
entschieden worden ist. 

Unterstellt man die Angabe, daß der Bargeldumlauf 
Ende Dezember 1957 tatsächlich um 2,1 Mrd. DM 

niedriger gelegen hat als im September, als richtig, so 
ergibt sich, daß sich von dieser Summe die oben-
genannten rund 0,8 Mrd. DM wegen Nichtabschluß der 
Prüfungsverfahren noch in der Schwebe befinden und 

weitere 0,8 Mrd. DM abzüglich des normalen Spar-
einlagenzuganges auf Sparkonten übertragen worden 

sind. Der Restbetrag von rund 0,5 Mrd. DM zuzüglich 
des normalen Spareinlagenzuganges wäre demnach 
durch Nichtvorlegung oder durch bisher erfolgte Nicht-
anerkennung vorgelegter Beträge vernichtet worden. 
Von dieser Summe aber entfallen nach westdeutschen 
Schätzungen kaum viel mehr als 50 Mill. DM auf Ver. 

luste, die durch die Umtauschaktion in West-Berlin 
und in Westdeutschland entstanden sind. 

Da man durchaus damit rechnen muß, daß ein Teil 
der unter Zwang entstandenen Sparguthaben nach und 
nach wieder zugunsten von Bargeldhortungen abge-

zogen werden wird, ist der Erfolg der Umtauschaktion 
keineswegs so groß gewesen, wie er in der offiziellen 

Berichterstattung dargestellt wird. 

Herausgeber: Deutsches Institut für Wirteehaftsforsehung, Berlin-Dahlem, Königin-Luise-Str. 5 und Bonn, Burgstr.160 
Präsident: Prof. Dr. Ferdinand Friedensburg. A6teilungsleiterkellegium: Dr. Gerhard Abeken, Dr. Ferdinand Grünig, 

Prof. Dr. Bruno Kiesewetter, Dr. Rolf Krengel, Dr. Hans Liebe, Prof. Dr. Joachim Tiburtius. 
Schriftleitung: Dr. Hans Liebe, Berlin-Frobnau, Edelhofdamm 36. Verlag: Duncker & Humblot, Berlin-Lichterfelde, Geranienstr. 2. 
D r uck: Buch- und Kunstdruckerei Gustav Ahrens, Berlin N 65, Friedrich-Krause-Ufer 24. Alle Rechte vorbehalten, Printed in Germany. 
B e z u g e p r e i e für den Jahrgang (eineebliefilieb Zustellung im Inland) DM 32,—, halbjährlich DM 17,—, vierteljährlich DM 9,—. 
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Monatliche 
Zahlen-
Gbersicht 

November 1957 A 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Ge-
biet *) 

Einheit t) 
1956 1957 

Sept. Okt. Nov. Dez. 

25 27 24,4 I 24 
Jan. Fehr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. 

Kredite an Nichtbanken 

Zentralbanksystem   
Kreditbanken   
an Wirtschaft u. Private 

kurzfristige Kredite . 
dar. Wechselkredite . . . 
mittelfristige Kredite ' 
langfristige Kredite . 

an öff: recbtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Konsortialbeteilg. 

Übrige Kreditinstitutes) 
an Wirtschaft u. Private 

kurzfristige Kredite . . . 
dar. Wechselkredite . . . 
mittelfristige Kredite . . 
langfristige Kredite 

an öff.-rechtl. Körperschaften 
Wertpap. u. Konsortialbeteilg. 

BRD Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

E 

Bargeldumlauf und Bank-
einlagen 

Bargeldumlauf außerhalb der 
Kreditinstitute 2)   

Sicht- und Termineinlagen, ges  
von Wirtschaft und Privaten 

Sichteinlagen   
Termineinlagen   

von deutschen öff. Stellen. 
Sichteinlagen b. Kreditinst. 
außerh. d. Zentralbanksyst.} 
Sichteinlagen beim ZBS.   
Termineinlagen   

Einlagen alliierter Dienst-
stellen beim ZBS.. . .   

Gegenwertmittel   
Spareinlagen   

BRD 
u.WB 
BRD 

Mill. DM E 

vH r 
Mill. DM r 

vH 

Mill. DM 

Deutsche Bundesbank 
Gold und Devisen, gesamt . . 
Gold . 
Guthaben bei ausländ. Banken 
Sorten, Wechsel u. Schecke . 

Mill. DM E 

Wertpapiermarkt 

Absatz an iestverzinsl. Schuld-
verechreibungen und Aktiens)   
Pfandbriefe   
Kommunalobligationen . 
Öffentliche Anleihen . 
Industrieobligationen 
Aktien 

Kursdurchschnitt 4) 
Aktien s)   
40/oige RM-Wertpapiere 
5n/oige DM-Pfandbriefe . . . 
50/oige DM-Kommunaloblig. . 
51/2n!oige DM-Pfandbriefe . 
8n/oige DM-Industrieoblig. 

Finanzen 

Kassenmäßige Einnahmen aus 
Steuern d. Bundes u. d, Ländern) 

Besitz- und Verkehrsteuern 7) 
Lohnsteuer   
Veranl. Einkommensteuer   
Körperschaftsteuer . . .   

Umsatzsteuer   
Zölle und Verbrauchsteuern . 
Lastenausgleicheabgabens). . 

Au Genhandel n) 
Einfuhr, insgesamt 
Ausfuhr, insgesamt   
Saldo 10)   
Einfuhrvolumen 11)   
Ausfuhrvolumen 11)   

Terms of Trade 12)   
Einfuhr: 
Güter der Ernährungswirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse 

Ausfuhr: 
Enderzeugnisse , • 

Güter der Ernährungswirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse .   

Enderzeugnisse . 

BRD 
u.WB 

BRD 
u.WB 

BRD 

Mill. DM S 
vH 

31.12.53=100 
vH 

Mill. DM 

D 

S 

Mill. DM S 

vH D 

Mill. DM S 

782 692 702 807 
26504 26618 26704 26974 
23206 22954 22958 23669 
74,8 74,4 74,1 75,0 
36,4 36,3 35,9 38,7 
6,7 6,7 6,8 6,6 

18,5 18,9 19,1 18,4 
570,3 969,0 1016,4 600,4 

2728,6 2695,5 2729,8 2705,5 

57734 58821 59929 59956 
44002 44694 45519 45490 
25,7 25,3 25,2 25,3 
9,9 9,8 9,7 9,9 
8,3 8,6 8,7 8,8 

66,0 66,1 66,1 65,9 
9828,4 10235,2 10617,4 10603,4 
3904,0 3891,9 3892,1 3862,1 

14846 14530 15063 14925 
35590 36280 36871 37625 
21302 22131 22316 23242 
67,8 67,6 67,8 70,0 
32,2 32,4 32,2 30,0 

14122 14008 14424 14239 

15,3 14,1 15,7 18,2 

55,7 53,8 52,0 49,3 
29,0 32,1 32,3 32,5 

166 141 131 144 
188 207 189 187 

22423 22646 22495 23372 

16869,0 17352,5 17682,0 
5411,5 5570,6 5762,8 
10686,0 11037,5 11184,3 

771,5 744,4 734,9 

26 24 26 24 25 22,2 

564 638 
27461 27712 
23306 23526 
74,7 75,0 
37,1 36,8 
6,6 6,4 

18,7 18,6 
1324,4 1307,3 
2830,6 2878,4 

59174 61285 
45867 46387 
25,2 25,1 
9,7 9,7 
8,6 8,6 

66,2 66,3 
9416,9 11015,0 
3889,7 3883,0 

27 26,9 25 27 24,4 

645 
28151 
23983 
75,4 
37,3 
6,4 

18,2 
1259,7 
2908,6 

61894 
46714 
25,6 
9,9 
8,0 

66,4 
11281,0 
3899,4 

647 
28095 
23738 
74,9 
36,8 
6,4 

18,7 
1368,5 
2988,6 

62435 
46827 
25,1 
9,9 
8,1 

66,8 
11684,6 
3924,0 

708 
28150 
23675 
74,7 
36,6 
6,3 

19,0 
1358,5 
3117,1 

63634 
47357 
24,9 
9,9 
8,1 

67,0 
12348,4 
3929,1 

704 
285.32 
24219 
75,3 
35,7 
6,3 

18,4 
1123,1 
3179,2 

64308 
47789 
25,1 
9,6 
8,1 

66,8 
12524,5 
3994,4 

718 
28712 
24041 
75,1 
36,1 
6,2 

18,8 
1446,4 
3225,2 

65276 
47994 
24,4 
9.8 
8,1 

67,5 
13244,4 
4037,2 

682 
29516 
24100 
74,8 
36,1 
6,3 

18,9 
2079,6 
3337,0 

66689 
48459 
24,0 
9,4 
8,1 

67,9 
14100,2 
4130,7 

564 
29761 
24364 
74,6 
34,9 
6,5 

18,9 
2034,7 
3362,0 

67647 
49244 
24,0 
9,4 
8,1 

67,9 
14154,8 
4248,9 

29902 
24336 
74,0 
34,7 
6,8 

19,1 
2236,7 
3330,4 

68731 
49698 
24,2 
9,6 
7,7 

68,1 
14662 
4311,5 

614 

14533 14981 15117 15573 15776 15888 15884 16171 16350 16511 16829 
36947 37231 37213 37357 37900 37950 37980 38447 39636 39530 39269 
22306 2.2204 22198 23646 23684 23331 24496 25475 25791 26501 26505 
66,5 66.5 66,3 66,4 66,2 66,7 66,3 65,6 65,6 64,7 64,9 
33,5 33,5 33,7 33,6 33,8 33,3 33,7 34,4 34,4 35,3 35,1 

14509 14907 14798 13569 14096 14260 13054 12603 13344 12830 12632 

14,8 14,7 16,0 16,2 15,3 16,5 16,0 17,3 17,2 16,3 18,5 

49,1 48,4 46,3 48,5 46,6 44,0 41,9 36,9 38,9 39,0 33,4 
36,1 36,9 37,7 35,3 38,1 39,5 42,1 45,8 43,9 44,7 48,1 

132 120 217 142 120 359 431 369 501 199 132 
208 162 162 155 148 135 162 166 240 171 150 

23965 24364 24767 2503'2 25313 25525 25633 2597'2  26316 26750 27048 

18055,3 18338,4 
6230,8 6530,9 
10992,3 11055,4 

832,2 752,1 

18744,6 18924,1 19519,5 20097,8 20605,0 21458,0 23178,4 24360,9 24288,7 24055,7 
6930,6 73:34,4 7660,6 8034,5 8478,4 8886,9 9449,8 10032,6 10655,1 10619,5 
11119,9 10833,0 11119,9 11276,3 1130.5,5 11817,1 13474,0 14097,8 13418,1 13231,9 

693,9 756,7 739,0 787,0 821,1 754,0 214,6 230,5 215,5 204,3 

533,8 295,4 144,3 324,1 567,7 234,4 390,0 227,9 314,4 516,8 759,1 609,1 520,0 618,2 571,7 
18,8 17,8 34,4 28,8 20,7 25,2 15,6 35,1 24,1 7,8 12,9 13,5 29,0 25,0 22,6 
6,0 4,7 11,5 17,4 3,8 12,1 20,9 29,6 23,0 11,6 10,5 17,9 30,7 26,2 27,5 
7,6 30,7 8,0 1,6 25,3 14,4 4,1 8,9 6,7 10,4 9,5 4,5 4,8 16,1 16,9 

45,0 11,9 27,5 8,7 15,1 19,4 25,5 11,4 21,4 16,8 15,7 15,5 20,1 15,2 9,7 
22,3 34,8 18,6 42,5 29,7 24,2 33,4 14,0 14,8 52,6 45,8 41,0 14,7 15,9 13,3 

181,4 184,2 180,0 183,2 184,0 179,5 181,7 184,3 181,1 177,6 181,1 187,6 192,7 190,0 192,5 
82,96 82,99 82,22 80,99 81,00 79,66 79,02 78,89 79,27 79,37 79,61 80,27 81,14 82,70 84,07 
94,07 94,07 93,58 92,83 91,99 90,65 90,10 89,39 89,33 89,39 89,13 90,09 91,37 92,84 93,07 
94,70 94,57 94,35 93,63 92,61 91,28 90,71 89,92 89,75 89,71 89,62 90,25 91,34 9'2,68 92,98 
97,76 97,80 97,84 96,20 94,97 93,38 92,76 92,37 92,71 93,14 92,55 95,03 95,97 96,98 97,53 
98,66 99,90 98,39 98,33 99,21 98,76 99,21 99,86 100,05 100,0'2 100,91 101,58 101,65 102,25 10'3,39 

4138,4 2991,5 3234,2 4612,0 3626,8 2870,8 4267,6 2769,0 3191,3 4444,9 2961,4 3208,7 4452 2854 
2372,1 1047,8 1075,7 2760,9 1475,6 1046,9 2495,1 980,3 1105,5 2637,3 1110,2 1118,3 2637 974 
472,4 496,8 474,4 540,8 705,3 390,3 321,7 316,0 391,4 405,6 432,4 498,5 446 462 
830,6 167,7 151,3 1011,`? 274,8 199,6 1025,0 280,2 230,8 1054,3 224,9 163,1 1033 164 
673,9 74,6 114,0 8S3,4 199,3 ll:i,8 819,4 116,1 116,3 808,7 100,2 87,3 863 106 

1013,8 1075,5 1062,4 1062,7 1246,3 920,6 929,7 1019,5 1024,2 1019,4 1023,3 1041,3 1064 1087 
702,3 760,4 717,5 719.8 796,4 540,8 763,1 670,2 691,6 7'20,7 740,7 714,0 751 793 
50,2 107,8 378,6 68,5 108,6 362,5 79,7 99,0 370,3 67,5 87,2 335,2 39,4  

2397 2613 2614 2532 2546 2417 2697 2516 2664 2478 2709 2586 2588 2881 2752 
2631 2866 2820 3034 2447 2713 3232 2800 3204 2856 3058 3085 2866 3261 3184 

+ 234 + 253 + 206 + 502 - 99 + 296 + 535 + 284 + 540 + 3^r8 + 349 + 499 + 278 + 380 + 432 
2183 2420 2450 2389 2328 2221 2454 2279 2346 2205 2361 2295 2366 2711 2612 
2099 2334 2266 2439 1944 2135 2555 2164 2464 2219 2388 2426 2238 2577 2507 
113,6 113,9 115,9 117,0 115,6 116,5 115,4 117,2 114,0 115,2 111,3 112,4 117,4 119,8 121,0 

805 935 928 958 834 776 859 823 816 754 774 800 787 919 912 
733 739 701 671 762 730 835 750 837 779 862 780 750 791 744 
422 438 476 436 479 423 456 450 497 462 543 472 476 510 482 
426 487 497 453 459 475 536 482 502 473 513 520 563 647 600 
247 270 252 246 256 243 272 243 265 244 274 282 302 333 321 
180 217 245 207 203 232 264 239 237 229 239 238 261 314 279 

56 69 77 81 61 67 66 57 66 56 63 64 52 82 93 
149 158 146 156 155 155 204 157 180 153 163 156 139 161 160 
361 342 338 397 308 319 362 330 342 327 336 387 355 384 355 
2060 2288 2251 2391 1916 2166 2592 2250 2608 2314 2487 2471 2313 2623 2568 
545 529 601 594 538 555 668 583 645 560 635 610 574 596 585 
1515 1760 1650 1797 1378 1611 19'24 1667 1963 1754 1852 1861 1739 2027 1984 

*) BRD = Bundesrepublik Deutschland, WB - West-Berlin. 
t) S = Monatssumme, E - Monatsende, D - blonatedureheebnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Einschl. Postsparkassen- und Postfebeckämter, KA.W. und Finag und Teflzahlungeinstitute. Ohne ländliebe Kreditgenossenscüaften, deren Bilanzsumme am 
31. 12. 1953 unter 0,5 Mill. DM lag. - 2) Eintebl. B-Noten. - s) EinFehl. des Absatzes an Investitionshilfe-Gläubiger. - 4) Aus den Kursnotierungen an den 
Banksticbtagen errechnet. - 6) Kursdurchschnitt aus 430 ausgewählten Aktien. - n) Unter Einbeziehung der Lastenausgleichsabgaben. - 7) Einschl. des Notopfers 
Berlin. - s) Vermögensabgabe, Hypothekengewinnabgabe, Kreditgewinnabgabe. - s) Einschl. West-Berlins. - 10 Einfuhrübersebuß -, Ausfuhrüberschuß +. - 
11) Mengen bewertet m it Durchschnittswerten des Jahres 1950. - 12) Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu den Durchschnittswerten der Einfuhr. 

Soweit es eich nicht um Bereebnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundesministerium 
der Finanzen, Bonn. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistische Landesämter. - Deutsche Bundesbank, Frankfurt a. M. 
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Monatliche 
Zahlen-
Übersicht 

November 1957 B 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Ge-
biet*) 

Einheit t) 

1956 

Sept. Okt. I Nov. Dez. 

25 27 24,4 24 

Jan. I Febr. März 

26 24 26 

April 

1957 

Mai Juni I Juli Aug. 

25 22,2 24 

Sept. 

27 26,9 25 

Okt. I Nov. 

27 24,4 

Bevölkerung 
Bevölkerungsbestand, insgesamt 

* 18) . . . 

. . . 

Bevölkerungsbewegung 
Geburten 1)   

Sterbefällo 2)   

Eheschließungen   

D 

BRD 
G-B 
W-B 
O-B 
SBZ 
Saar 

BRD 
W-B 

BRD 
W-B 

BRD 
w-B 

1000 

auf 1000 
Einwohner 
und 1 Jahr 
berechnet 

E 70850 

49971 50023 50070 
3350 
2224 2224 2224 
1126 
16530 
1003 

o) 16,4 o) 15,3 15,7 
8,0 7,3 7,7 

9,7 10,0 11,0 
13,6 13,3 15,0 

o) 5,4 7,2 7,8 
8,2 7,6 6,4 

70943 

501111 50165 
3345 
2223 2224 

14) 1122 
14)16482 - 

1005 1006 

o) 15,6 I 16,5 
7,5 8,0 

11,0 11,7 
15,2 15,1 

c) 8,6 4,4 
9,51 4,2 

Einkommen 
Bruttosumme der 
Löhne in der Industrie . . 

Gehälter in *der Industrie 

Deutsche Bundesbahn 
Personenverkehr 

Bef. Personen, kalendertägl. 
Geleistete Personen-kms) 

,
Güterverkehr 
Beförderte Güter, arbeitstägl.. 
Geleistete Nettotonnen-km 4) . 
Wagengestellung, arbeitstägl. . 

BRD Mill. DM 
1949 = 100 
Mill. DM 
1949 = 100 

S 

S 

2116,6 
255,9 
681,5 
280,5 

2242,8 
271,1 
687,8 
283,1 

2272,6 
274,7 
713,5 
293,7 

50216 

2223 

1007 

18,0 
8-0 

11,6 
15,4 

7,3 
6,4 

71050 

50266 
3342 
222'2 
1120 
16440 
1008 

17,6 
8,3 

11,5 
17,5 

7,2 
8,1 

50329 

2222 

1010 

18,0 
8,3 

11,1 
15,2 

8,5 
9,6 

50399 

2222 

1012 

17,6 
8,4 

10,9 
14,8 

10,3 
8.9 

71200 

50457 
3342 
2222 
1120 
16400 
1013 

17,2 
8,2 

10,4 
14,4 

11,2 
11,9 

50528 

2223 

1014 

16,8 
7,8 

10,6 
13,5 

10,1 
10,0 

50601 

2225 

1015 

16,1 
7,6 

9,7 
12,7 

21,3 
15,1 

2227 

7,9 

13,9 

2228 

16,3 
8,1 

13,6 
17,3 

• 6,9 
7,5 1 7,7 

2228 

7,9 

15,8 

8,3 

2244,5 12235,8 
271,31 270,3 
783,9 1 724,9 
322,6 1 298,3 

Straßenverkehr 

Bef. Pere. auf Strafienbahnenb) 
in Kraftomnibussen 6) . 

{Geleistete Tonnen-km im gewerb-
1 lichen Güterfernverkehr 7) . 
,Gel.Tonnen-km im Werkfernv.$) 
Zulassung v. fabrikneuen Kraft-

fahrzeugen insgesamt 
dar.: Personenkraftwagen  

`Binnensebiflahrt s) 

?Beförderte Güter, arbeitstägl. 
Geleistete Nettotonnen-km  

Seeschiffahrt 

Güterverkehr, insgesamt 
dar.: Auslandsverkehr 10) 

Deutscher Seefraebtenindex 
Linienfahrt   
Trampfahrt   
Tankerfahrt   

BRD 

BRD 

BRD 
u. W-B 

BRD 

BRD 

1950 = 100 
Mill. 

1950 = 100 
Mill. 
1000 

Mill. 

Stn ck 

1950 = 100 
Mill. 

1000 t 

1950 = 100 

2.Hj.54=100 

MoUSc.=100 

S 

TD 

S 

E 
E 

S 

S 

D 

128 
3570,7 

113 
3059,9 

132 137 
5226,9 5533,8 

65,3 66,5 

112 
2677,6 

145 
5362,1 

70,0 

2050,7 
247,9 
721,6 
297,0 

2161,8 
261,3 
720,6 
296,6 

2238,6 
270,6 
728,0 
299,6 

2360,7 
285,4 
739,2 
304,2 

2245,1 
..71,4 
739,6 
304,4 

2345,8 
283,6 
745,5 
306,8 

2358,6 
285,1 
745,7 
306,9 

o) 
2253,1 
272,4 
752,0 
309,5 

2340,5 
282,9 
758,7 
312,3 

115 1 119 
3225,9 2890,9 

134 126 
5025,6 5189,1 

65,0 61,0 

118 
2664,3 

128 
4903,0 
62,3 

117 
3024,2 

132 
5602,8 

64,8 

118 
3269,7 

134 
4937,8 

65,2 

108 
3330,5 

136 
5317,4 
65,9 

115 
4007,2 

136 
4867,0 

66,1 

116 
4314,0 

113 
4434,1 

127 127 
5253,6 5265,3 

64,0 63,1 

131 
3708,5 

126 
4911,3 

63,9 

108 
3048,8 

141 
5714,3 

67,5 1 72,9 

282,1 
170,7 

1204 
280 

56771 
36340 

218 
3179,0 

294,8 
180,5 

1297 
303 

299,6 
187,9 

1269 
265 

59427 51668 
38747 34723 

204 
3108,7 

195 
2602,1 

312,6 305,7 
200,8 207,3 

1071 I 1089 
228 + 235 

284,6 
191,5 

1071 
237 

46995 I 46836 59856 
31521 30738 38393 

295,1 
194,8 

1198 
254 

89461 
54211 

280,1 
182,1 

282,0 
182,1 

1205 1236 
262 274 

92979 83110 
56273 50490 

183 1 168 172 199 212 
2445,7 12469,6 2254,1 2883,8 2865,9 

224 
3247,7 

262,6 
171,7 

1135 
234 

73274 
43974 

232 
2995.9 

266,4 
176,3 

1335 
296 

70391 
40225 

213 
3306,7 

258,4 
174,7 

1284 
279 

58928 
38062 

208 
3187,3 

267,9 
179,1 

1278 
268 

58859 
41332 

198 
2836,4 

281,7 
186,2 

65118 
47720 

193 
2851,2 

56617 
42441 

5327,6 
5010,0 

262 

120,6 
162,4 
240,9 

5424,2 
5093,4 

247 

121,3 
164,2 
268,6 

5010,8 
4749,2 

217 

125,7 
189,8 
408,6 

5213,6 15051,2 
4995,5 1 4783,3 

272 240 

129,2 131,2 
208,0 199,1 
448,6 388,3 

'Luftverkehr 11) 

Fluggäste   
Fracht   

BRD 
u. W-B 1000 

t 
S 

Post- und Fernmeldeverkehr 

Nachrichtenverkehr 12)   
Briefsendungen   
Gewöhnliche Paketsendungen 
Telefongespräche . 
Gutschriften i. Postscheckdienst. 
Guthaben auf Postsparkassenkt. . 

Einzelhandelsumsätze 
Gesamter Einzelhandel , 
Nahrunge- und Genußmittel 
Bekleidung und Wäsche 
Hausrat und Wohnbedarf 
sonstiger Einzelhandel . . . 

Index der Grundstoffpreise 
'Grundstoffe insgesamt . 

.Grundst. inländischer Herkunft , 
ausländischer 

Grundst. landwirtschaftl. Herk. 
industrieller  

'Index der Erzeugerpreise 

Gesamte Industrie   

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien   

Investitionsgüterindustrien . 
Verbrauchsgüterindustrien . 
Nahrunge- u. Genußmittelind. 

Index der Einzelhandele-
1 preise 

Insgesamt   

Lebensmittel 

BRD 
u. W-B 

BRD 

BRD 

BRD 

11 

BRD 

Textilwaren und Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf  

1950 = 100 
Mill. 

Mill. DM 

1954- 100 

1938 = 100 
1950 = 100 

1938 = 100 
1950 = 100 

1938 = 100 
1950 = 100 

S 

D 

S 

D 

D 

D 

4456,3 
4192,9 

228 

134,4 
188,0 
398,5 

5162,8 
4899,4 

246 

136,6 
158,9 
285,5 

4759,0 
4481,6 

24:4 

139,0 
151,4 
150,8 

5011,9 
4745,2 

248 

133,6 
129,7 
100,0 

5165,3 
4S62,5 

285 

131,9 
118,8 
83,4 

5509,4 
5156,6 

250 

131,1 
112,9 
76,0 

5482,9 
5094,5 

247 

130,3 
95,2 
56,0 

4967,0 
4620,1 

241 

130,0 
83,2 
47,5 

5484,6 
5147,3 

129,5 
86,5 
50,6 

129,0 
82,1 
47,5 

379,3 316,1 242,3 ' 236,3 I 235,2 , 214,2 281,7 
6441 71T2•I 6572 56SO 4936 5015 5690 

309,4 346,8 
4928 5403 

397,4 
519'2 

427,8 
4948 5020 

454,4 466,8 
5075 

367,9 
5738 

153,0 
539 
18,9 
277 

14543 
1440 

167,0 
603 
22,7 
295 

15956 
1451 

164,3 
589 
24,3 
294 

15524 
1440 

186,7 1 164̂ 3 
129 5i0 
30,4 18,4 
303 297 

17672 16733 
1437 1491 

110 126 139 193 112 
115 120' 123 162 110 
90 131 164 229 110 

127 145 159 220 120 
117 123 130 961 116 

245 
128 
133 
103 
118 
139 

247 
129 
135 
103 
117 
142 

251 
131 
136 
107 
120 
144 

252 1 251 
131 131 
136 1 136 
109 1 108 
119 118 
145 145 

149,7 
525 
18.8 
273 

14597 
1538 

l0i 
109 
96 
116 
113 

250 
130 
135 
l0i 
116 
145 

225 221 230 231 1 232 231 
121 122 123 124 124 124 

136 137 139 139 I 140 
128 128 130 131 132 
99 99 100 100 101 
105 105 106 106 107 

183 
106 
109 
93 
116 

184 
106 
109 
93 

116 

184 
107 
110 
94 

117 

1851 186 
1071 108 
110 111 
94 94 

118 118 

139 
132 
101 
106 

186 
108 
110 
95 

119 

163,3 
590 
20,5 
289 

15860 
1582 

122 
124 
113 
130 
128 

248 
130 
135 
106 
115 
145 

231 
124 

139 
132 
101 
106 

186 
108 
110 
95 

119 

164,0 
598 
21,5 
288 

16373 
1602 

162,8 
587 
20,6 
288 

16501 
1631 

136 126 
130 124 
748 125 
136 131 
136 135 

250 249 
131 130 
136 135 
106 105 
118 117 
145 145 

232 231 
124 124 

139 139 
132 132 
102 102 
105 105 

186 187 
108 108 
109 110 
96 96 

120 120 

153,3 
515 
16,9 
290 

15869 
1653 

121 
123 
119 
116 
124 

252 
131 
137 
105 
119 
145 

231 
124 

139 
132 
102 
105 

187 
109 
110 
97 
120 

166,3 
602 
18,5 
293 

17442 
1681 

133 
128 
132 
138 
141 

256 
133 
139 
105 
123 
144 

231 
124 

138 
132 
102 
105 

190 
110 
114 
97 

121 

162,2 
581 
18,9 
288 

17336 
1712 

128 
132 
110 
143 
134 

255 
133 
139 
104 
122 
144 

231 
124 

138 
132 
102 
105 

189 
110 
112 
97 

12l 

163,2 
582 
20,4 
292 

16290 
°)1728 

119 
120 
106 
137 
128 

254 
132 
139 
103 
122 
144 

231 
124 

138 
132 
102 
105 

189 
110 
111 
97 

121 

173,4 
639 
24,1 
300 

17951 
1746 

o) 
o) 
o) 
o) 
o) 

137 
131 
141 
156 
135 

245 
133 
139 
103 
122 
145 

232 
124 

138 
132 
102 

o) 104 

190 
o) 110 

111 
98 

121 

•) D - Gesamtdeutsebland (einschl. Saarland), BRD = Bundesrepublik Deutschland, SBZ = Sowjetische Besatzungszone, W-B = West-Berlin, O-B = Ost-Berl•n 
G-B = Groß-Berlin, Saar - Saarland. - t) E = Monatsende, S = Monatssumme, TD Tagesdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. -
0) Berichtigte Zahl. 

1) Lebendgeborene. - 2) Ohne Totgeborene. - s) Ohne Militär- und ohne Kraftwagenverkebr, - 4) Güterwagen in allen Zügen. - 6) Einschl. Stadtschnellbahnen und 
Obus.- 6) Linien- und Gelegenheitsverkehr, einschl. Bundesbahn und Bundespost.- 7) Ohne Möbel-Fernverkehr, einschl. Güterfernverkehr der Deutschen Bundes-
bahn; Quelle: BAG, Köln. - 6) Statistische Mitteilungen des Kraftfabrtbundesamtes.- 0) Einschließlich Durchgangsverkehr.- 10) Einschließlich des Verkehrs mit 
den Häfen der SBZ und des polnischen Besatzungsgebietes.- 11) Gesamt- Flughafenverkehr (In- und Ausland); Ankunft und Abgang. - 12) Im Nachrichtenverkehr eind 
enthalten: Briefsendungen, Telegramme, Orte- und Ferngespräche. - 13) Auf Grund der Wohnungsstatistik vom 25. September 1956 berichtigte Fortsebreibung. - 14) Nach 
Angaben der Zentralverwaltung für Statistik, Ost-Berlin. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtscbaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: StatistischesBundesamt, Wiesbaden. - Statistisches Landesamt Berlin. - Statistisches Am t des Saarlandes. 

612 
25,8 

144 
133 
159 
165 
140 

255 
133 
140 
103 
122 
146 

232 
124 

138 
132 
102 
105 

190 
110 
112 
98 

121 



3, Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung Mitteldeutschland 
(Sowjetzone und Ost-Berlin) 
Monatl. Zahlenübersicht 

25. Jahrgang Berlin, den 17. Januar 1958 Nr. 3 1 Okt. - Dez. 1957 
1956 1957 

Gegenstand Einheit f) 
O t. Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli 1 Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 

Deutsche Notenbank 

Bargeldumlaut   

Wechselkurs (für 100 DM-Ost) 
in West-Berlin 1) 

Mill. DM-Ost 4762 4790 4496 

DM-West D 24,30 23,15 23,70 

4722 5040 5103 5168 5193 5314 5327 5407 5543 

24,15 24,05 24,45 24,40 24,05 24,15 24,10 23,45 23,20 

12) . 12) . 

24,20 25,10 25,40 

Warenpreise der HO 2) 

Nahrungsmittel 
Brot (Standard) 
Weizenkleingebäck (Schrippe) 
Weizenmehl (Type W 630) . 
Nudeln, 400/0 
Reis, geschält und poliert . 
Kunsthonig   
Zucker (Raffinade) . . . 
Eier  
Vollmilch  
Butter . 
Margarine   
Käse 31-40 0/o i. T. .   
Rindfleisch (Kochfleisch) 
Schweinefleisch (Kotelett) . 
Wurst (Braunschweiger) 

Genußmittel 
Bier, helles, 11,5 0/o e) . . . 
Trinkbranntwein, 40 0/o 8) . . 
Zigaretten, Preisklasse 3 . . 
Rauchtabak, Feinschnitt 

Schuhe 
Herren-Rindbox . Leder-
Damen- }  msoble 
Herren- Schweine-1m. Gummi-
Damen-} leder J sohle 
Kinderschube,Volleder . . . 

Bettwäsche- Leinen, 80 em br. 

kg 
50 g 
kg 

Stück 
Liter 
kg 

0,331 
0,70 1 
10Stek. 
50 g 

Paar 

Meter 

DM-Ost M 0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 

8)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

0)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 
)24,60 
`11,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 

8)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 

3)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 

3)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 

3)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 
)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 
)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 
)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 
)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 
)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 
)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 
)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 
)24,60 
21,20 

8,70 

0,60 
0,05 
1,32 
1,86 

10)4,20 
1,36 
3,00 
0,45 
1,12 

20,00 
4,00 

11,20 
6,60 

11,20 
13,60 

0,48 
9,25 
1,40 
2,00 

84,50 
79,00 
25,25 
)24,60 
21,20 

8,70 

Preise rationierter Waren 2) 

Nahrungsmittel 
Zucker   
Eier   
Vollmilch  
Butter   
Margarine 
Rindfleisch (Kochfleisch) 
Kartoffeln   
Braunkohlenbrikette 

Interzonenhandels) 
Bezüge aus dem Währungs-

gebiet der DM-West 
dav.a) aus Westdeutschland . 
dar. Nahrungsmittel 11) . 

Maschinen . . . 
Eisen und Stahl . 
Chemische Erzeugnisse 
b) aus West-Berlin . 

dar.Elektrotechn.Erzeugnisse 
Lieferungen in das Währungs-

gebiet der DM-West 
dav.a) nach Westdeutschland . 
dar. Benzin, Oel, Teer usw.   

Maschinen   
Textilien 

b) nach West-Berlin 
dar. Braunkohlenbrikette 

kg 
Stück 
Liter 
kg 

Ztr. 

DM-Ost 

1000 VE 4) S 

Außenhandel b) 

Einfuhr aus der Sowjetzone 
Belgien-Luxemburg 
Dänemark   
Finnland   
Frankreich   
Großbritannien   
Italien   
Niederlande   
Norwegen   
Österreich   
Schweden   
Schweiz   

Ausfuhr in die Sowjetzone 
Belgien-Luxemburg 
Dänemark   
Finnland   
Frankreich   
Großbritannien , 
Italien   
Niederlande   
Norwegen . . , . 
Österreich   
Schweden   
Schweiz   

1000 f 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,12 
1,92 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,12 
1,92 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,12 
1,92 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,12 
1,92 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,12 
1,92 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,12 
1,92 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,12 
1,92 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,12 
1,92 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,12 
1,92 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,29 
1,92 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,18 
1,92 

1,12 1,12 1,12 
0,15 0,15 0,15 
0,32 0,32 0,32 
4,20 4,20 4,20 
2,16 2,16 2,16 
2,10 2,10 2,10 
0,14 0,14 0,14 
1,92 1,92 1,92 

1,12 
0,15 
0,32 
4,20 
2,16 
2,10 
0,14 
1,92 

73977 
70128 
7586 
6720 

13705 
7860 
3849 
1025 

67901 
53559 
8986 
6627 

11822 
14342 
5593 

60056 
55418 
8983 
6431 
9040 
9199 
4638 
1305 

53044 
41054 
4218 
5628 
9162 
11990 
3736 

79055 
71366 
7939 
11425 
10952 
9231 
7689 
1309 

57502 
48970 
9'269 
9822 
9014 
8532 
2677 

27489 
22017 
1887 
4097 
4536 
4634 
5472 
2369 

49035 
34090 
6624 
5184 
5283 
14945 
5665 

28610 
25759 
3122 
5170 
2736 
2015 
2851 
529 

49302 
38963 
10339 
4621 
5835 
10339 
6252 

45935 
42890 
3162 
5348 
2414 
9493 
3045 
422 

72624 
61805 
13620 
5673 
8581 

10819 
6155 

37861 
33549 
1752 
8601 
2005 
7399 
4312 
837 

74492 
57056 
12161 
4772 
6669 
17436 
5731 

50315 
45895 
1860 
6028 
6306 
8371 
4420 
791 

)84308 
)71992 
12537 
5750 
6643 

12316 
5187 

89596 
86054 
16664 
7174 

13063 
8651 
3542 
837 

0)88269 
°)78412 
21847 
5983 
7795 
9857 
5002 

87686 
83264 
3946 
7231 
13039 
14026 
4122 
744 

57549 
51897 
11839 
5047 
7117 
5652 

73083 
67215 
2438 
8378 
11086 
8500 
5868 
1855 

57745 
49213 
10670 
4602 
6590 
8472 
5548 

81591 84725 110210 
75965 78270 103885 
3153 2322 6523 
7790 8426 8682 
18643 18013 16534 
11557 10181 11958 
5626 6455 6325 
1063 2264 1058 

61676 70927 77787 
49954 54953 66913 
12872 13273 15747 
5613 4993 5284 

10167 9995 11923 
11722 16474 10874 
5652 10667 3538 

505 
1168 
2405 
324 
718 
477 
1012 
774 
1293 
1893 
541 

583 
407 

1453 
632 
486 
549 
1729 
496 
1123 
1526 
430 

693 
1297 
1925 
261 
518 
485 
1290 
1243 
1166 
1546 
724 

591 
932 
1230 
358 
509 

1102 
1215 
1161 
1263 
850 
317 

966 
1217 
2396 
243 
667 
585 
1094 
1349 
704 
1236 
605 

494 
2160 
631 
433 
566 
766 

1032 
599 

1503 
1101 
625 

806 
1491. 
1700 
403 
839 
705 

1489 
1262 
1187 
1391 
570 

450 
192 
677 
400 

1082 
409 

1553 
207 
721 
792 
271 

607 
1207 
1560 
264 
402 
356 
850 
432 
942 
947 
382 

386 
545 
673 
895 
930 
100 

1034 
956 
498 

1179 
345 

489 
805 
1361 
226 
619 
400 
982 
546 
1576 
1043 
394 

408 
429 
461 
1130 
785 
270 

1578 
738 
871 
1507 
520 

488 
490 
1938 
229 
503 
217 
951 
527 

1157 
1236 
460 

400 
181 

1176 
535 
853 
96 

1365 
590 
817 

2106 
457 

678 
972 

2658 
933 
488 
303 
989 
575 
987 

1001 
422 

428 
293 
1209 
364 
298 
23 

1783 
917 

1438 
2840 
648 

457 
575 

1712 
715 

0872 
239 
1398 
619 

1028 
1179 
424 

528 
658 
1841 
289 

01.78 
41 

1114 
857 

1409 
1662 
489 

1012 
754 
2898 
344 

o) 610 
253 
1493 
637 

1092 
1082 
430 

241 
219 

1817 
502 

o) 459 
16 

1193 
715 
903 

1314 
316 

776 
2189 
326 

0600 
310 

1083 
584 
1343 
1159 
344 

619 
1997 
341 

0370 
17 
916 
680 

2057 
2067 
369 

1197 
2057 

531 
406 
1033 
508 
1477 
1797 
433 

1261 
1752 

635 
80 

810 
843 

1871 
2009 
411 

1451 
2091 

787 

1342 
488 
1490 

513 

1288 
2471 

1184 

1184 
882 

1632 

357 

1128 

494 

1728 

260 

Flüchtlingsbewegung 
Notaufnahmeanträge 6) 

in West-Berlin   
Uelzen   
Giessen   

Aufgenommene Flüchtlinge, 
insgesamt   

dar. in West-Berlin 
Aus West-Berlin ausgeflogene) 

dar. Jugendliche 7) . . . . 

Anzahl S 10596 7142 4715 6512 5764 6506 6422 6622 5919 7499 7955 8448 
9975 9084 9903 10262 9946 8503 9349 9001 6485 7860 8691 9117 
7840 6220 5900 6270 5500 6040 5728 5840 4881 6981 6551 6040 

24735 20016 18376 20932 19499 19213 19290 19322 15590 19982 20688 21825 
8382 5809 3713 5535 4871 5492 5299 5380 4791 5992 6550 7194 
10343 7091 4303 5529 5787 6083 5662 6714 5871 7275 7373 8066 
3197 2126 1290 1867 2070 2300 1840 2272 1974 2628 3031 3603 

10971 
10610 
6506 

2 
107007962 

10718 
3302 

9471 
11621 
8104 

28349 
9019 
9118 
1992 

j') E - Monatsende, M = Monatsmitte, D = Mona sdurchschni t, S - Monatssumme - Kursive Zahlen: 
1) Vom Landesfinanzamt Berlin mitgeteilter Durchschnittskurs. - 2) Preisangaben aus Ost - Berlin. 
DM-Ost; einechl. Lohnveredelungsverkehr. Nach Angaben des Statistischen Bundesamts Wiesbaden. 
kommen; in der Praxis 1 VE - 1 DM - W est. -  6) Nach den Außenhandelsstatistiken der europäischen 
Vertriebene, Flüchtlinge und Kriegsbeschädigte, Bonn. -  7) Alleinstehende Jugendliche von 14-24 Jahren 

10) Beste Importware, gepackt. -  11) Ab Januar 1957, einsebl. Spirituosen, Bier usw. -  12) Ab Oktober ni c 

Vorläufig oder geschätzt.- ö) Berichtigte Zahl. 
-  8) Bezogen auf das gesamte Währungsgebiet der 
-  4) Verrechnungseinheiten nach den Verrechnungsab-

Länder. - 6) Nach Angaben des Bundesministers für 
- 8) Durchseltnittspreis. - s) Ab April 1955: 10,50/0. - 
b t mehr veröffentlicht. 


